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Uus dem Kl. Aargau.
(Schluß)

«». Taxation vehuss Wahlsähigkeit.
Ans den Bericht und Al trag des Erziehungsrates Hot der Regierungsrat

in Revision des s( 2? des Reglements über die Erteilung der Wahlfähigkeit an
Lehrer und Lehrerinnen der Gemeindeschulen nnd der Fortbildungsschulen unterm
8. Juni 1903 beschlossen : H 23 lit. n, I> und e des Reglements wird also
abgeändert -

u) Tie Gesamtnote „genügend" (3) erhält, wer als Gesamtsumme
höchstens 27 (23-27) hat;

d) die Gesamtnote „gut" (2) erhält, wer als Gesamtsumme
höchstens 22 (14—22) hat;

c)die Gesamtnote „sehr gut" (H erhält, wer als Gesamtsumme
höchstens 13 (9— l3) hat.

7. Erstellung der Lehrmittel
In Ausführung von H 23 des Lehrplanes für die Bezirksschulen vom

lö. März 1992 wurde auf Grund der Vorlage der aus Fachlehrern der
Bezirlsschulen zusammengesetzten neung lredrigen L e hr m i t t e l-K o m m i s-

si on mit Genehmigung des Regierungsrates ein neues Verzeichnis der indivi-
duellen Lehrmittel für die aargauischen Bezirksschulen herausgeg ben.

8. Stellungnahme der Schule Sei Ansbruch von Kinderkrankheiten.
Auf die Anregung eines Bezirksschulrates, es möchte die Erziehung--

behörde den Schvkpflegen Weisung erteilen, wie sie sich beim Ausdruck von an-
steckenden Kinderkrankheiten zu verhalten, resp, was sie in vorkommenden Fällen
vorzukehren haben, wurde geantwortet - Am 4. Mai 1877 habe die Erziehungs-
Direktion die Weisung an die Schulpflegen erteilt, beim Eintritt von Epidemien
unter den Schulkindern sei sofort das Gutachten des betreffenden Vezirlsarztes
oder seines Stellvertreters einzuholen, und nur gestützt auf dessen Ergebnis sei

die Schule zu schließen rder wieder zu öffnen. Es wurde des Weitern mitgeteilt,
daß gemäß Krcisschreiben des Erziehungsrates vom 27. August 1879 Schulein-
stellungen, veranlaßt durch Epidemien oder andere höhere Gewalt, nickt von
den gesetzlichen 10 Wochen Ferien in Abzug zu bringen seien.

S. Sind Lehramtskandidaten schon als Lehrer wählbar?
Weil in den letzten Jahren Wahlen von angehenden Lehramtskandidaten

immer häufiger und zeitlich früher vorgenommen wurden, nahm die Erziehungs-
Direktion Veranlassung, die Frage, ob noch nicht patentierte Lehramts-
kandidaten an Lehrstellen gewählt werden dürfen, dem Erzieh-
ungsrate zum Entscheide vorzulegen. Dieser, hat am 21. November 1903 in
Erwägung der dabei in Betracht kommenden Momente beschlossen:

1. Seminarzöglinge sollen vor ihrer Patentierung nickt zur Wahl als
Lehrer (Lehrerin) zugelassen resp, präsentiert werden, allfällig auf solche

gefallene Wahlen sind nickt zu genehmigen.
2. Den Schulbehörden der Gemeinden bleibt es unbenommen, sich mit

den Schülern (Schülerinnen) der vierten Seminarklasse betreffs späterer Ueber-
nähme von vakanten Lehrstellen in Beziehung zu setzen; jedoch dürfen letztere
vor ihrer Patentierung sich nickt an vakante Lehrstellen anmelden, noch an
solche gewählt n erden.

10. Kann die Krziehungsbehörde aus Wunsch der Kirchensynode
snr Schulen mit mehrheitlich protestantischen Schulkindern das Ans-
weudiglerneu und Kinüvcn einer kleinen Anzahl protestantischer
Kirchenlieder obligatorisch erklären?
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Die reformierte Synode reichte behufs bessere Pflege des Kirchen-
gesanges in der Volksschule der Erziehungs-Direktion das Gesuch ein:

1. Es möchte zur Hebung des Kirchengesanges in das neue Gesanglehr-
Mittel für die Schulen des Aargaus eine passende Anzahl zwei- eventuell drei-
stimmige Kirchenlieder aufgenommen werden; sodann wird 2. der Wunsch aus-
gesprochen, die Erziehungs-Direltion möchte verfügen, day für die Schulen des

protestantischen Landesteils, bezieäun, sweise wo protestantische Kinder die Mehr-
zahl bilden, in gleicher Weise, wie es mit je vier Volksliedern geschehe, jedes

Jahr wenigstens ein Kirckenlied in zweistimmigem Sah nach Text und Melodie
zum Auswendiglernen obligatorisch erklärt werden.

Der Erziehunzsrat hat in Sachen befunden; Die in vierstimmigem Sah
im reformierten Kirchengejangbuch enthaltenen Lieder sind zweistimmig nicht gut
sangbar, sie müßten für Schnlzwecke noch besonders arrangiert werden. Trohdem
werden in vielen reformierten Schulen des Kantons aus eigener Initiative der

Lehrer, oder auf Veranlassung der betreffenden Geistlichen oder Kirchenpflege»,
von den Lehrern Kirchenlieder eingeübt und gesungen, obschon der Lehrplan von
Kirchenliedern nichts sagt. Die Erziehungsbehörden haben hiegegen nichts
einzuwenden.

Gegenüber dem gestellten Begehren, die Einübung solcher Kirchenlieder
vorzuschreiben, ist jedoch vom prinzipiellen Standpunkt aus zu er-
klären, daß die Erfüllung d s von der Synode gestellten Wuniches offenbar
gegen den Grundsah der konfessionslosen Schule verstößt und die

staatlichen Behörden es daher der Kirche und ihren Organen überlassen müssen,
in Sachen das Geeignete vorzukehren. Es ist der Vorstand der reformierten
Synode in diesem Sinne verständigt worden.

It. HiVt es ein neues Schulgesetz?
Die Schulgesehberatungen wurden vom Erziehungsrate in einer

größeren Zahl von Sitzungen sortgesetzt; der aus der zweiten und dritten
Lesung hervorgegangene Entwurf kann demnächst dem Regicrungsrate zur weitern
Behandlung vorgelegt werden.

Literatur.
l. Zlie .Allgemeine Rundschau" (Herausgeber I>r. Armin Kaufe» in

München) bietet auch in der Nr. 2 des neuen Jahrgangs einen außerordentlich
abwechslungsreichen Stoff. k)r. jur. Brüning richtet an der Hand unwiderleglicher
statistischer Zahlen eine eindringliche Mahnung an die Katholiken in Baden
(„Konfession und höhere Schulen in Baden"). Landgericktsrat Riß verbreitet
sich in sehr interessanten Ausführungen über „Ordentliche Gerichte und Sonder-
gerichte'. Fritz Nienkemper behandelt außer dem Ministerwechsel in Oesterreich
hauptsächlich die Krisis in Rußland, welche durch den Fall Port Arthurs noch

bedenklicher geworden ist. Hermann Kühn (Paris) behandelt eingehend den Fall
Syveton und bespricht dabei ein historisches Merk Syvetons über die Zeit von
Deutschlands größter Schmach, als protestantische Fürsten im Solde Frankreichs
gegen den Kaiser standen. Der Artikel ist sehr lesenswert. Peter Wirtz (Brüssel)
behandelt .die Lage in Belgien". Pfarrer Barnickel legt feine bemerkenswerten
Ansichten über „Versicherungswesen und Volkswohlfahrt' nieder. Dr. meck.

Weigl erörtert in ruhiger und maßvoller Form „die persönliche und allgemeine
Bedeutung der Mäßigkeit". Dr. Versen verteidigt „Scherls Prämiensparsystem'.
Eine Plauderei von Ferd. Grüner über .Wiener Humor' wird viele Freunde
finden. Die üblichen kleinen Sparten sind gut besetzt. Biesendorfer bietet ein

stimmungsvolles Gedicht „Friedhofsschnee".
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Reftauflage!! "WM Wê" àusveàuf!!
„Nir Dokilsisil! Rlìtioiìalliterllìilr à àlsrlmì 8lîiweij."

Musterstücke aus den Dichtungen der besten schweizerischen Schriftsteller, von
Haller bis auf die Gegenwart, mit biographischer und kritischen Einleitungen, vier
starke Bände, groß Oktav (2522 Seiten), die ersten drei Bände bearbeitet von
Dr. Robert Weber, ter vierte von Prof. Dr. Honegger, wird ausverkauft, unt
zwar zum enorm billigen Preis von nur Jr. 5. — (früherer Ladenpreis
Fr. 33. —.) Goldiepreßte Leinwantrückeu für alle vier Bände zusammen
Fr. l. 20. Ein wirkliches Rationalwerk, die Zierde jeder Bibliothek wird hier
den Herren Lehrern, Instituten und Seminarien z» sehr vorteilhaftem Preise
angeboten. Mau bestelle bei!

B. Vogel, im Hotel „Casino" in Zollikon bei Zürich
Soeben ist komplett geworden und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

die vierte Auflage von S. Hartleben's
enthaltend 72 Karten in 100 Karten-
feiten Eroß-Folio-Format mit erläu-

— terndem Terte u. alphabetischem Ramens-
register. Vollständig in genau 20 Lieferungen, enthaltend 100 Kartenseiten.

Jede Lieferung kostet 70 Cts. Monatlich zwei Lieferungen.
Auch in elegantem dauerhaftem Halbfranzband gebunden Fr. 16. 70.

A. Vartlebens Verlag in Wien.

CGoeZ Nv^vr â Xiouast
Lîàlkotplà /ill icit.

piFotoArapliisedlS
Das photographieren ist leicht ?u erlernen.

Unterricht gratis — Katalog gratis.

lu »lien :

llamora „Llnom" kür Dilcker von 4'/,X6 cm ?r. 3. 75
Zrovnio-Koäalc I kür lliläsr 6x6'/- om ?r. 6. —
Klapp-lnsedon-Kockalc 6X9 „ „ 53.50

Wriekkasten der Redaktion.
1. Demnächst folge»! Die Stellung des Lehrers zur Gesundheitspflege vcn Er-

ziehungsrat Dr. Müller-Benziger. — Schulspaziergänge von Lehrer F. W.
in St. P. — Die Religion muß den Lehrer und die Schule beherrschen.
Von T.

2. Poesie und Schule von Stistsdekan Maurus Carnot ist im 1. Teile
schon gesetzt, aber Raumirangels wegen verschoben.
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